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Perſonen: 


— — — 
— 


Ro ſa eine Bäuerin J 

Agathe Gaſtwirthin p in Frascati. 
Gianina Baͤueren 

Carlino, Roſas todtgeglaubter Ehegatte. 
Bucephalo, Kapellmeifter._ 

Mares, Beſtitzer eines Landguts in Fraskati. 
Gianſimone, Aufwaͤrter im Gaſthof. 
Ein Anfuͤhrer der Haͤſcher. 

Haͤſcher, Bauren, Soldaten. 
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Ro ſa. 


Agathe. 


Ro ſa. 
Agathe. 
Gianina. 


Er ſt er AE 
Nro. ii Introitkus: 


O wie herrlich is im Frohen 

Nach der ſuͤß vertraͤumten Nacht 

Wenn die Herrn voruͤberziehen 

Und ihr Auge ſchelmiſch lacht. 

Welche Wonne! unſte Sinnen 

Reitzt ein muntres Liedchen nur. 

Kunſtgeuͤbte Sängerinnen 

Zeugte ſtets Fraskatis Flur. 

) O Liebe! Du lehreſt füße Lieder. 
Du ſchenkeſt Freud und Luſt 


| 
ö O komm doch zu uns hernieder, 


J Auf roſigkem Gefieder, 
Erheitre unfre Tages 
Verbanne Sorg und Klages 
O komme! unſer Leben, 
Mit Freuden zu umſchweben. 


Bucephalo. Welche Triller! welche Haltung! 


Wie die Stimmen ſteigen, fallen! 
Gimpel, Lerch und Nachtigallen, 
Sind an Toͤnen nicht ſo reich. 


Koffer 
Agathe. 


Buceph. 


Ro ſa. 
Agathe. 


Agathe. 


Ro ſa. 
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0 dies Lob geht nicht von Herzen 
Sie belieben nur zu ſcherzen. 
Welche Triller! welche Töne 

Ihr ſeyd wahre Phaͤnomene 

Fuͤr die Tonkunſt nur gebohren 
Ihr bezaubert meine Ohren. 
Wahrlich auf der Buͤhne Brettern, 
Würde man euch hoch vergoͤttern, 
Und beklatſchen jeden Zone 
Sie belieben nur zu ſcherzen 

| Ja ihr Lob iſt Spott und Hohn. 


Nro. 2. Terzett. 


Sagen werd' ich, wenn beim agiren 
Noch die Kenner Maͤngel ſpuͤren, 
Sagen werd' ich, ja, ſagen f 
Nur der Dichter habe hier die Schuld ge⸗ 
kragen, 
Der Charakter, der Charakter ſey verfehlt. 
Wohl koͤnnt ich Leben 
Der Handlung geben, 
Doch den Dichter ſtets zu heben, 
Fordre man vom Kuͤnſtler nicht. 
Sagen werd ich, wenn ich den Ton verfehle, 
Wenn ich falſch die Takte zaͤhle, 


Sagen werd ich dann keck und frei, 


Daß Schnupfen, ein Chatarr mich quaͤle, 

Oder daß die Rolle ſchlecht geſchrieben ſey. 

Gewand und biegſam if meine Kehle. 

a meine Sant erlieget oft des Neides 
\ se 


Marco. 


Buceph. 


Marco. 


Buceph 
Marco 
Buceph. 
Marco. 
Buceph. 
Marco. 


Bus eph⸗ 
Marco. 
Bucepb- 
Marco. 
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Ja ihr habt im Bauernkleide, 

Schon die Kuͤnſtlerweyhe beyde; 
Wahrlich ihr ſpinnt Gold und Seide, 
Der Direktor Hanf und Bley. 


Nro. 5 Duett. 

Ha! maͤcht'ger Betruͤger! 

Nicht wuͤnſchſt du dich Sieger. 

Erfahrung macht kluͤger, 

Und kaͤlter das Herz. 

Stille! Stille! hoͤr auf, hoͤr auf zu fingen, 

Sonſt wird mir noch das Trommelfell zer— 
ſpringen. 

So hoͤre nur weiter! 

Jetzt kommt das Schoͤnſte noch. 

O welche Narrheit. 

Die Sterne der Hoffnung — O weh! 

Was giebts? | 

Verdammtes Podagra! \ 

Seh und leg dich zu Bette. 

S'iſt ſchon voruͤber! — 

Laß mich weiter ſingen. 

Die Sterne der Hoffnung 


Die jetzt dich umſchimmern; 


Ich will ſie zertruͤmmern E 


Wie Schmalz an der Sonne 
So fließe die Wonne 
Der Liebe dahin. 


Biſt du fertig? | 
Nein, jetzt kommt das Allegro. 
Ich will nichts mehr hoͤren. 
Hoͤre! es iſt zum Entzuͤcken. 


Buceph. 
Marco 


Buceph. 


Carlino. 


Buceph. 
Marco. 


Carlino. 


Buceph. 


Marco. 
Veyde - 


Carlino. 
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O moͤchteſt du am erſten Ton erſticken. 
Es ſoll von deinen Blicken 
Mich keiner mehr beruͤcken 

Nein, nein! Ihr Herz ſchließt auf ewig 
Elfrida dir zu. 

O auaͤl mich nicht länger 

Kein Dichter kein Saͤnger 

Ein Eſel bift du, 


NO. 4. Terzett. 


Voll ſeeliger Gefuͤhle 

Nah ich dem ſchönen Ziele 
Bald wird die theure Gattin 
In meinen Armen ruhn. 
[Sieh dort den fremden Krieger 
Wie rollen ſeine Blicke 
[Siehn wir uns ſtill zuruͤcke 
Zu ſehn, was er wird thun. 
Doch muß ich noch mich hüten 
Der Leidenſchaft gebieten. 
Wenn man mich hier erkennt 
Denn iſt's um mich geſchehn. 
O weh, er ſcheint von Sinnen 
Was wird er hier beginnen. 
Was macht er für Grimaſſen 
Mir graut ihn anzuſehn. 

Er faſelt! 

Mir graut ihn anzuſehn⸗ 

Voll ſeeliger Gefühle x 
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Nro,: 5. Aria. 


Carlino. Ach nur bey dir allein, 
Kann ich geneſen, 
Liebliches Weſen 
Weichet der Schmerz. 
Aber entfernt zu ſeyn 
Sanfte Geliebte 
Ach dieß betruͤbte 
Tödlich mein Herz. 
Ach nur bey dir allein ꝛc. 


Nr 5. 


Buceph« Oeffne dein Muͤndlein 

Und machs, wie ich es mache. 
Ro ſa. Ja, ja, mein Herr, zur Sache. 
Buceph. Sol, mi, la, fa, re, sol, do, 
Ro ſa. Sol, mi, la, fa, re, sol, do, 
Carlino. Das iſt ihre Stimme. 
Marco. Ha man ſingt die Scala. 
Agathe (zu Gianine). Sie hat ſchon angefangen. 
Gianina. Ja, der alte Coufon, er lehrt fle fingen. 
Buceph. „Zwiſchen Klipp⸗- und Felsgeſtaden“ 
Gianina. Kommt, und laßt uns lauſchen. 
Agathe. Ja, ja, wir wollen lauſchen. 
Carlino (sos ſich.) Ha Falſche. 
Marco (or ſich.) Ungetreue! 
Roſa. „Zwiſchen Klipp- und Felsgeſtalten 
Buceph ' (korrigirend) Nicht doch! Geſtaden — Geſtaden! 
Roſa. Ach! Geſtaden; — Ich verſtehe. 
Agathe (zu Gianina). Die Kuͤnſte kann ich alle. 
Gianina. Mich erſtickt noch die Galle. 
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Carlino. Kaum kann ich mich halten. 

Marco. Den Kopf werd ich ihm ſpalten. 

Ro ſa. O kommen Sie mein Herr, ; 
Um vor der Thuͤr das Liedchen zu ſingen 
Das wird Agathen zur Verzweiflung bringen. 

Agathe. Ey hört die Naͤrrin doch. 

Gianina. O daß ſte erſtickte. 

Carlino. Ich zoͤgre noch? — 

Marco (or ſich). Ich brech ihm das Genide. 
Roſa. Sie ahmen nach die Toͤne vom Contrabaſſe. 
„ Reifen Klipp⸗ und Felsgeſtaden 

„Auf ungebahnten Pfaden. 
„„Und mit Sorgen nur beladen 
„Schwebt dahin mein Lebens kahn⸗ 
Buceph. Zum, zum, zum, zum, zum; 


Marco. 
Carlino. 55 Langer hör ich das nicht a an ꝛc. 
Gianina. | Kein länger hoͤr Bi 
„Aga khe. % 
Agathe (zu Buceph.) Laͤngſt kann ich das Ariettchen 
Hoͤren Sie auch mich nun an: 
„Zwiſchen Klipp⸗ und Felsgeſtaden 
„Ach auf ungebahnten Pfaden!“ 
Bucepih. Zum, zum, zum, zum. 
Ro ſa. N u 
Gianin« \ O Gedult, bald reißt dein Faden 
Marco. big hoͤr ich das nicht an. 
Catlino. . 
Gianina. Nun kommt auch an mich die Reihe. 
Bucepb Hal! ſchon wieder eine Neue! 
O, zum Henker! laßt mich gehen! 


Roſa. 
Agathe. » Meine Stimme iſt rein und ſthön⸗ 
Gianinia. J N 


SR: „Zwiſchen s Flipp⸗ und. Felsgeſtaden ic. 
Buceph. Zum, zum, zum, zum! 
O das find ja falſche Tone. 
„Zwiſchen Klipp⸗ und Felsgeſtaden ꝛc. 
Ro fa. ) Nein wir fingen wie es ſiehet 
Agathe. J Sehn Sie nur die Noten an⸗ 
Vuceph. Wenn ihr's beſſer ſchon verfiel et 
Keinen Lehrer braucht ihr dann. 
Ro ſa. 2 
Agathe. 
Carlino. Zwiſchen Klipp⸗ und Felsgeſtaden ꝛc. 
(bei Seite) Alter huͤte = vor Schaden 
Die Pifeole ſt geladen. 
Die zur Ho ie dich ſpedirt. 
Marco. Zum, zum, zum, zum 1c. 
Agathe. Ha, ich fuͤrchte dieſer Fremde 
Ro ſa⸗ Etöret unſer Lection. 
Gian ina. Ja ſtoͤret dc. 


Ei, ſehn Sie nur die Noten an. 


Carl. (vor ſich). Den Frevel duld' ich nicht, nein, nein! 


Alle (auſſer Carlin, jeder für fig 5) 
Man entfernt 16 in der Stife 
Eh hervor die Flamme bricht, 
Alle. Keiner redet, keiner gehet 
Wie die Sache noch ſich drehet 
Wahrlich nein, das weiß ich nicht. 
Ro ſa. KLiaſſen wir durch nichts uns ſtoͤren 
Die Verwirrung geht vorüber 
Friſch den Baß gebrummt mein Lieber 
Geben Sie mir Unterricht 
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„Und mit Sorgen nur beladen 
„Schwebt dahin, mein Lebenskahn. 
Buceph. Zum, zum, zum, zum ꝛc⸗ 
g Welcher Daͤmon plagt den Fremden 
Agathe. de man ſollt ihn Mores lehren, 
Gianina. Im Geſange uns zu ſtoͤren 
) Darum fängt er Händel an. 
Carlin. (vor ſch.) Wer vermag es die Schmach zu 
tragen 
Fort zum Teufel ſie alle zu jagen, 
Derb mit Pruͤgeln drein zu ſchlagen 
Wandelt jetzt die Luſt mich an. 
Alle. Welch ein Lerm! welch ein Gewirre, 
Keiner hoͤrt ſein eigen Wort. 
Alle (auſſer Carlin.) Ha! ich gehe ſtille fort. 
Carlin. Packt euch all zum Henker fort. 


Nr o. 7 s 


Roſa. ) (Lor ſich) Sieb jetzt mir Kraft o Liebe 
Carlin. ] Zu zähmen meine Triebe 
f O laß mich ſtandſtaft ſeyn. 
Carlin (zu Noſa) Werth biſt du meinem Herzen 
Rode O gehn Sie doch, Sie ſcherzen. 
Carlin. Laß mich dein Auge ſehen, 
Roſa. O laſſen Sie mich gehen. 
Carlin. Du biſt ſo reizend. 
Ro ſa. Sie ſcherzen⸗ 
Carlin. Du biſt fo ſchoͤn. 
Ro fa. O laſſen Sie mich gehn. 
(vor ſich). Wie ſchlaͤgt mein Herz fo bange 
Gluͤhend iſt meine Wange. 
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Ich kann es nicht verbergen 
Mein zaͤrtliches Gefuͤhl. Nein! 
Nein!! 
Sarlin. Wie ſchlaͤgt mein Herz fo bange ꝛc. 
Welch Sluͤck mit dir durchs Leben 
Vereint mit dir zu ſchweben. 
Roſa. Liebe verſchoͤnert das Leben 
Sie ſchenkt der Freuden viel. 
Carlin. Dieß fuͤhleſt du? 
Roſa. Ich fuͤhle es. 
Beide. Liebe begluͤckt allein. 
Mit treuem Herzen 
In Luſt und Schmerzen 
Sich hinzugeben, 
Fuͤrs ganze Leben, — 
Was kann auf Erden 
Wohl ſchoͤner ſeyn. 


NT o. 8. Aria. 


Agathe. Treu bin ich dir ergeben, 

Treu liebſt auch du mich wieder; 
Doch mich ſchlaͤgt Angſt darnieder, 
Wirſt du dich ſtets mir weihn? 
Gerne verwend' ich mein Leben, 
Kann ich nur dich erretten; 
Trage ſelbſt für dich Ketten 

Achte nicht Schmerz und Pein. 


Nro. 9. Aria. 


Buce ph. In Lyon ſaß ich Armer in Ketten 
Kaum noch konnt ich vom Galgen mich 
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Mich verfolgte ein grauſam Geſchicke. 
Ach nur Leiden, Durſt und Hunger gab 
es mir. 
Endlich löſete Unſchuld die Stricke. 
Und ich kehrte nach Welſchland zuruͤcke. 
In Livorns verſucht ich mein Glücke, 
Eine Oper edirte ich hier. 
Doch neue Leiden mich ploͤzlich ergriffen, 
Ach es wurde erbaͤrmlich gepfiffen, 
Ohne Boͤrſe, voll Verzweiflung 509 ich 
f aus. — 
In Venezia lies ich mich nieder 
Da erhob ſich mein Genius wieder, 
Und ein Singſpiel voll reizender Lieder 
Gab mir Hoffnung zu Gold und Applaus. 
Höͤret weiter! Lieblich erklingen die Saiten, 
Ich am Fluͤgel, das Ganze zu leiten. 
Doch o weh! o weh! 
Schon am Anfang — ich kanns nicht be⸗ 
greifen, 
Da erfüit ein Gemurmel das Haus! 
Bald vernehm ich die ſchrecklichen Pfeiffen, 
Wie wenn flünde die Buͤhne im Feuer, 
So rumorten die wuͤthenden Schreyer⸗ 
Mich umſauſeten Aepfel und Kier. — 
O welch Gebruͤlle! Mir 17 1 die Ohren. 
Gold und Ehre! Ach alles verloren. 
Seht! mir gellten die Ohren. 
Ach mein Schickſal war Dulden und 
2 Schweigen. 
Es verſtummten die Baͤße und Geigen, 
Die Artisten verließen die Bühne, 
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Und es rollte herab die Gardine, 

Mich begehrte die tobende Maſſe, 

Doch ſchlau verborgen im Contrabaſe, 
Trug man mich Armen halb tod hinaus» 
In Neaxel, Toskana und Florenz 
Mußt ich leeren die bittere Schaale, 
Ach, es erfolgte der Neid, die Kabale 
Nie den Küuͤnſtler fo ſchrecklich wie mich. 


Nro: ii finale 


Ro fa. Welch ein Neid, wer ſollt es glauben! 
Meir den Lehrer will man rauben. 
O verdammte Laͤſterzungen! 
Stören wollt ihr meinen Plan. 
Doch es zoll euch nicht gelingen 
Hin zum Ziele will ich dringen 
Ich will im Theater ſingen 
Prima Donna, will ich ſeyn. 
B ucepb- (Lor ſich) Beil die Thüre nicht verſchloſſen, 
Hab ich mich hereingeſtohlen 
Nur den Flügel will ich holen, 
Dann ſieht hier kein Menſch mich mehr. 
Ha! da iſt die kleine Hepe. 
Schon empfind ich ſanfte Triebe 
Zwiſchen Furcht und ſuͤßer Liebe 
Schwank ich Armer hin und her. 
Roſa. (sor ſich) Er iſt da, ich will mich ſtellen. 
Als bemerkte ich ihn nicht. 
Buceph. (vor ſich) Sie ſtudirt um mich zu prellen 
| Seht doch an, das Sch helmgeſicht. 
Marco. (Lon auſſen) Darf ich kommen? 
Ro ſa (zu Bucepß.) O weh! entfliehet! 
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Buceph⸗ (ängalis) Was geſchiehet? 


Mofa 
Buceph. 
Sofa 
Ducsepb, 
Ro ſa. 
Buceph. 


Geſchwinde! geſchwinde! 
Sprich! warum? 

Es kommen Leute. 

Schoͤne Sachen! 

Meine Ehre! 

Was fol ich machen d 

Ach! wohin, verberg ich mich. 


Marco. (bon auſſen) Darf ich kommen? 


Ro ſa. 
Buce p h. 


Roa. 
Buceph— 
Ro fa⸗ 


Marco. 


Ro ſa. 


Marco. 


No ſa. 


Marco. 
Roſa. 
Marco. 


Gleich werd ich oͤffgen (zu Buceph⸗) hurtig! 
O zum Teufel! haͤtt ich Fluͤgel 

Mich bedrohen derbe Prügel. 

Hurtig! unter dieſem Faſſe - 
Iſt noch Sicherheit für Sie. 

Leb wohl! im leeren Faße 

ne Schutz die Harmonie. 


a geſchwinde! 


Hier iſt Sicherheit fuͤr Sie. 

Ey, mein Kind! was iſt hier geſchehen? 
Vor der Thür laͤßt man mich ſtehen 
Dieß Betragen iſt nicht fein. 


Zuͤchtige Frauen ſitte 


Schließet meine Hütte, 

Einem Manne meines Gleichen, 5 

Muͤſſen Schloß und Riegel weichen 

Freud und Gluͤck kehrt mit mir ein. | 

Schön! Was iſt dann Ihr Begehren? 
Was? 

Deine Liebe. 

Ey! ey! wie zaͤrtlich! das laͤßt fih hören; 

Ach ich liebe dich unſaͤglich. 

Loͤſche meines Herzensbrand. 
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Ro ſa. Lieber Freund! das iſt nicht moͤglich, 
| Es iſt kein Waſſer bei der Hand, 
Marco. Sey mein Weibchen! 


Ro ſa. [Nein! nein! nein! nein! 
Marco. Ja! ja! ja! ja! Holdes Taͤubchen! 
Roſa. Es kann nicht ſeyn. 


Buceph. O zum Henker! mit dem Spaße 
unter d. Faße. Mich ereilt der Tod im Faße. 
Ich erſticke! ich erblaſſe! 
Wird man mich nicht bald befreyen. 
Carlin. (von auſſen) Iſts erlaubt daß man ſich nahet 
Marco. 
Buceph. Weh! da iſt auch der Soldat. 
Roſa. 
Roſa. Welche Pruͤgel wird das geben? 
Marco. O verdammt das iſt kein Spaß. 
Roſa. (zu Marco). Retten Sie Ihr armes Leben 
Kriechen Sie in dieſes Faß. 
An der Kehle ſteht das Waſſer 
i Ach ich muß, ich muß hinein. 
Buceph. | In Geſellſchaft it es beſſer · 
j Ein Diogenes zu ſeyn. 
Roſa (zu Marco). Hurtig! hurtig! ja ja hurtig 
Nur geſchwind, geſchwind hinein! 
Carlin. Nein es ſoll mich nichts geniren 
Hier will ich mich einquartiren, 
Wenn mon feindlich mich behandelk, 
Schlag ich mit dem Saͤbel drein. 
Ro ſa. Lieber Herr Soldat ich bitte! 
Dieſe arme kleine Huͤtte 
Carlin. Kurz und gut, Madame ich bleibe; 
Buceph. Ach ich beb am ganzen Leibe. 


Marco. 
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Carlin. Ha! der alte Notenffeſſer 
Iſt gewiß verborgen hier. 
Roſa. Machen Sie den Lerm nicht größer 
Keine Seele iſt bey mir. 
Buceph. ) An der Kehle ſteht das Waſſer 
Marco. ] Keine Rettung finden wir. 
Agatbe. Der Vogel iſt gefangen 
Ins Netz iſt er gegangen 
Ein Käfig ſchließt ihn ein. 
Bianina Ach mit beſchnittnen Schwingen 
Wird er nur Klagen ſingen. 
Doch herzlich will ich lachen 
Bey feiner Angſt und Pein. 
Mo ſa. O welche Zaubertöne 
Vortefflich ſpielt die Szene 
Sie Ernten auf der Bühne 
Gewiß viel Behfall ein. 
Carlin⸗ (zu Agathe) Sagt nur, was iſt geſchehen 
Agathe. Gian ing. Bald werden Sie es ſehen. 
Buceph. Marco. Wie wird es mir ergehen 
Mein Grablied hoͤr ich da. 


9 8 eg ; ſch lö 
Agathe J Daz Naͤthfel wird ſich löſen 


Gianſim RN 
i N [Die Kataſtroph iſt nah. 
Gianina. J 


Agathe. Wir finden, ich wette 
An heimlicher Staͤtte 
Den Meiſter der Tonkunſt 
Verſteckt iſt er hier 
Roſa. O ſeht doch voll Tuͤcke 
5 Die laurenden Blicke. 
Glanſim. Nur Achtung gegeben 
Der Schatz will ſich heben 
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Carlin. 


Buceph. 


Carlin. 


Buceph. 


Marco: 
Alle. 


Carlin. 
tar cs. 

Buceph- 
Roi; 


Es hat ihn ſo eben 
Erſpaͤhet mein Blick. 
Welch ſchandliches Verbrechen 
Verwirkt iſt dein zeben 
Den Frevel zu 3 
1 nichts mich zar. 
ao: mich Art 

habt doch Erbarmen 
918 Mitleid mit mir. 
Was machſt du in dem Faſſe ? 
Nichts hab ich verbrochen 
Aus Furcht mich verkrochen 
Der Frebler iſt hier 

Man hat mich zum Spaße 
Verſteckt in dem Faße. 
Nein tollere Streiche 
Erlebt ich noch nie. 


ö Was beſchließ ich? was fang ich an? 


Sn 


Nein! Nein! 


Ich ſchweige! bebe — wanke! 

Ich kann mich nicht faſſen. 

Ha die Ehre gebietet mir Rache | 
Doch es halt mich Beſchaͤmung zuruck. 
O des Frevels! der Schande! 

Wohin ſoll ich fliehen? 

Mich durchglühet Beſchaͤmung und Rache! 
Ha! ſchon hoͤr ich die giftigen Zungen! 
Mich verlaͤſtern wird dieſe und jene, 
Und verbreitet in hundert Geſtalten 
Mir zur Schande, was hier ſich begab⸗ 


. 
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Z wieyter Ak. 


Tr NE e tete 
ei a 


Pi; 1 


NT. 11. Duett. 


Agathe. Valet hab ich gegeben 
Dem armen Bauernleben 
Höher empor zu ſtreben 
Winkt mir der Muſen⸗Gott. 
Gianina. Die Kunſt hat unſer Leben 
Entruͤckt der niedern Sphaͤre 
Wir gehn die Bahn der Ehre 
| Hinan im hellen Trott. 
Roſa. Der Stol; ihr armen Troͤpfe 
Verdrehet euch die Köpfe 
Von eurem eitlen Streben 
Heilt euch nicht Hohn und Spott. 
Gianina. Wir find nur Sängerinnen 
Der Weltlauf ſoll beginnen, 
Als große Kuͤnſtlerin nen 
Bewundert man uns heut. 
Roſa. O ihr uͤbermuͤth'gen Thoren 
Den Verſtand habt ihr verlohren. 
Bruſtet euch mit tollen Streichen 
Ihr erwecket keinen Neid. 
Agathe. J Wären wir noch ihres Gleichen 
Gianina. | Dann koͤnnt uns ihr Spott verdriefen 
( Sie ſind Bäuerin, wir Aetrizen 
) Uns entehret Zank und Streit. 
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Nro. 12, Recif. et Ari a. 


Carlin. Ha! den Frevel, die Schande, 
Will ich nicht laͤnger dulden 
Zur ſtrengſten Rache iſt das Schwert ſchon 
gezuͤckt. 
O konnte fie meiner fo bald vergeſſen, 
So gefuͤhllos verlaͤugnen 
Die fruͤhere Liebe! — 
Graufem iſt mein Geſchicke! 
Es verſinket die Hoffnung 
Und ein Leben voll Qual 
Bleibet mein Loos. 


Aria. 


O Aichet ihr ſanften Triebe 
Ihr Traͤume alter Liebe. 

O ſtiehet! 
Verachtung ſoll fie treffen 
Die frech die Treue brach! — 
Ein Weib ſoll mich nicht aͤffen. 
Ich will den Frevel raͤchen; 
Ich will die Ketten brechen, 
Sie tragen, waͤre Schmach. 
Es ſchweigt des Mitleids Stimme 
Die ſonſt fuͤr ſie noch ſprach. 
Ein Weib fol ꝛc. 


Nro. 135. Duett. 


Carlin. Nur hurtig! zum Kampfe! zum Streit! 
Raus mit dem Degen! 
Buceph. Eh mein Herr wozu der Streit? 


Carlin. 
Buceph. 
Carlin. 
Buceph. 
Carlin. 
Buce ph. 


(Lor ſich) 
Carlin. 


Buceph. 
ö 
Carlin. 
Buceph. 
Carlin. 
Buceph. 


Carlin. 
Buceph. 


Carlin. 
Buceph. 
Carlin. 
Buceph. 
Carlin. 
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Nur heraus, und keine Fragen, 
Keine Luſt hab ich zum Schlagen. 
Schlagen mußt du dich mit mir. 
Nein! ich danke ſchon dafür. 
Schlagen mußt du dich mit mir. 
Ey, was konnte mich bewegen. 
Gegen Sie zu ziehen den Degen. 
Seinem Jorne zu entgehen 
Schleich ich leis ins Haus hinein. 
Leiſe, leiſe, ins Haus hinein. 
Nein! Nein! Nein! Nein! 
Bleibſt du hier nicht ruhig Ach, 
Ich zerhau dir Arm und Bein. 
Laſſen Sie mein Herr mich gehen, 
Bey der Probe muß ich feyn- 


Wirſt du bald den Degen ziehen. 
Morgen früh bin ich bereit. 


Ey, was morgen? noch heute! 


Nein! Nein! Nein! Nein! 


Nein Morgen früh bin ich Bereit. 
Zieh Goujon! fonft fliegt die Naſe 
Dir im Huy vom Angeſicht. 

Glaubt der Herr, ich wär ein Haaſe d, 
Wahrlich nein, das bin ich nicht. 
zun fo ziehe auf der Stelle. 

Hier iſt Ueberlegung Pflicht. 

Preſto ſchick ich dich zur Hölle. 
Schnelle Tempos lieb ich nicht. j 
Feige Memme! du biſt verloren 

Ha es iſt um dich geſchehen, 

Ohne Naſe ohne Ohren 8 
Kannſt du heut zu Vette gehen. 


FN. Fer 
Buce ph. Curie) 


Carlin. Auf zam 

Buceph. Was 97 97 0 mit euch zu ſchaffen 

Carlin. Meines Saͤbels blanke 2 
=) he : 2 


D 48 Der 2 Di r 1 
Buceph. Ich bin verloren, ich deb, 0 f. ſchwitze 
Gleich einer Mühle rumort mein Herz. 


Carlin. Wie er bebt der arme Sund 

Lahm ſind ſeines Muthes Schwingen 
Schon hoͤrt er fein Srablied Basen 
Ja, er macht fein Teſtan s 


Buceph. (sor ſich) Soll ich ziehen 12 ex ich entſtie⸗ 


O Apoll! Ihr Muſen alle! 
Helft mir armen aus der 
Machet meiner Noth ein End. 
Carlin. Bleibſt du hier nicht ruhig ſtehen 
| Ich zerhau dir Arm und Bein. 


Buceph. Leſſen Sie mein Herr mich gehen ꝛc. 


Nro, 14. Aria et Simphonie. 


Buceph. Tai! tai! ta! la! la! ral loi: a 
>00 Rur das Tempo recht gehalt 
Bravo! bravo! bravo! 
Acht gegeben. Dolce, doler, 
Nicht geeilet! Tai, tai, a 
Huͤbſch den halben Ton gegriffen 
Sie mein Herr dort mit dein Baſſe, 
Stille da mit dem Fagotte, 
> ubt man doch, daß Ochſen bruͤllen. 


Forte! Forte! — Nicht gezogen — 


Chor 


Roſa - 


Buceph. 


Marco. 
Buceph. 


Marco. 
Buceph. 


(zu Roſa) 


Roſa. 
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He! was machen da die Hörner? 

O ſcharmant! O vortrefflich. Dolce! dolce ! 
Nicht geellet! O ſcharmant! — 

Dai, alt ta ra. 


O wie goͤttlich! o wie herrlich: 


Das iſt Harmonie der Sphaͤren, 
Nein, man kann nichts ſchoͤner hören, 


S''iſt ein wahres Meiſterſtuück' — 


Ha! nicht wahr euch all bezaubert 
Dieſe goͤttliche Muſik. 

Bravo! bravo! Herr Direktor! 
Goͤttlich ſchoͤn iſt die Muſil. 


Nro. 155, Sextell: 


Ach! wohin irrt mein Fuß? 

Woher die Luͤfte, a 

Die meine Wangen kuͤhlen? 

Meine Ruhe iſt verloren, 

Verſchwunden auf ewig. 

Roſa! du ſingeſt falſch, 

Trifft ja nicht eine Note- 

Stille! ſie ſingt vortrefflich. 

O ſchweige! was verſtebſt du vom Sin⸗ 
gen? i 

Mein Freund! das muß ich wiſſen 

Weil ich Director bin. 

Du biſt ein Langohr. 

Nur weiter fort. f 0 

Verſchwunden ſey auf ewig 

Schickſal du will zur Heldin 

Eines Traumes mich machen. 


2 


Buceph. Eines Dramas mich machen. 


RNoſa. „Eines Dramas mich machen. 
„Naht Euch der Tiefgekraͤnkten 


„Ihr 571 1 ten der Rache 
Du e berus und Meluſine. 


Buceph. Und du Meduſa! — 
Roſa, per basco! du kannſt nicht leſen. 
R o ſa· Ihr macht mich irre.“ 
Marco. Laßt mich! Ich will Souffliren 
Ro ſa. „Das Geſchick zu beſiegen 


„Eilt mir zu Hülfe. 
Marco (foufflicene) Hebt auf den trunknen Schreyer: 
Buceph. Hebt auf den dunklen Schleyer. 
So heifte: 
Marco. Ganz recht! 
Buceph. Sey file! 
Ro ſa. „Hebt af den dunklen Schleyer 
„Der mein Auge umhuͤllet 
„Laßt den theuren Gatten 
„Im Geiſte mich ſehen. 
„O welche Hoͤllenſchmerzen 
„Geyer nagen mir am Herzen 
„Ha! ich lebe, ich athme; 
„Ich rede noch? — 
„Doch nicht, ich rede nicht 
„Es ſoricht aus mir der Schmerz 
(ſich ſeloſt eortigir end). 
Nein! Nein! Nein! Nein! 
Verzeihen Sie, ich fehlte hier 
Ein einziger Ton verſagte mir. 
(fortfaßrend) „Doch nein, ich rede nicht! 
„Es ſpricht aus mir der Schmerz 


R d fü 


Carlin. 
Buceph. 


Carlin. 
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„Ach namenkoſe Leiden 

„Zerreißen mir das Herz. — 

Nun was ſagt mir kann ich fingen 
Wird Ruhm die Kunſt mir bringen 
Jetzt hoͤret die Manieren 
Der Töne Haltung am, 
„Hört mich grauſame Bötter 
„Auf eurem Sternenſitze 
„Ich fordre eure Blitze 

„Zu enden meinen Schmerz. 
„Doch mir erſcheint kein Retter: 
„Nur namenloſe Leiden 
„Zerreißen mir das Herz. 


7 


Nr 0, 10. guarteil, 


Welche Frechheit! i 

Unſce Freuden fo zu ſtoͤren. — 
Was mein Herr iſt ihr Begehren? 
Nachbars, Leute, kommt zu Huͤlſe! 
Machet mich von Mördern frey⸗ 
Kein Geſchrey! 

Wir ſchreyen alle. 

Ja verwegner! zittre! bebe! 

Wenn ich meine Stimme erhebe 
Eilt das ganze Dorf herben. 
Schweige Schurke! > 1 55 
Was fol das heißen? 

Was! 3 
Spare ſich der Herr die Neue 


Wenn ich auch um Huͤlfe ſchreye, 
Dann wirds übel ihm ergehn. 


Hd! du Falſche, Ungetreue 


Was? Was ſoll das heißen? 


Pr. 


Buceph. 


Carlin. 


Buceph. 


Ro ſa. 
Agathe. 
Alle 4. 


Roſa. (zu 
Buce ph. 


No ſa. 


Agathe. 


Buceph. 


Carlin⸗ 
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Du verhoͤhnſt den treuen Gatten 
Lachen will ich feinen Schatten 
Und beſtrafen dein EN 
Herr! wir ſtehn im Muſendienſté 
Wir betreiben freye Kuͤnſte⸗ 
Unverſchaͤmt iſt Ihr Betragen 
Auf den Kopf werd ich Ste ſchlagen 
Bleiben Sie nicht ruhig ſtehen. 
Deine Stunde hat geſchlagen 
Mach zum Tode dich bereit. 
Ach er will mich maſakriren, 
Freunde habt Barmherzigkeit 
Zu Huͤlfe! zu Hülfe. 
Schlagt von auſſen ein die Thuͤre 
J Auf! es iſt die hoͤchſte Zeit. 
tache kocht in meinem Herzen 
Kaum vermag ich mich zu faffen 
Ha! wie alle ſchon erblaſſen 
Furcht nimmt ihre Herzen ein? 
Buceph.) Bleibe ſtandhaft! 
Ach Erbarme! | 
Hört mich liebe Sängerin: 
Retten kann ung hier fein Singen 
Laßt aus Dur die Töne klingen 
Mich vom Tode zu befreyn: 
J Web! Weh ach ich vergehe. 
J Holt mir Sſſig. Seht ich bin dem Tode 
nah- 
Eſſig iſt wohl in der Naͤh 
Hurtig bin ich wieder da. 
Ruͤhre dich nicht von der Stelle 
Sie mag ſterben, du bleibſt da. 
E 


Ro ſa. 
Agathe. 
Buceph. 


Alle a 


Roſa. 
Marco. 


Carlin. 
Buceph. 


Earlin- 


Alle. 


Roſa. 
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J O man ſtirbt nicht fo geſchwinde 

J Unſre Ohnmacht war fingirt 

Ha! ihr übt des Sthaufpiels » Rünfte 
Und ich werde maſakrirt. 

Welch Getöſe! Welch ein Pochen 

Ha! die Thuͤr wird eingebrochen, 
Mich ergreifet Angſt und Beben 
Welch ein Auftritt wird das geben 
Zagend ſteh' ich da und harre 

Wie der Streit noch enden wird. 


NT O. 17, finale. 


Gott! was ſeh ich? 
Du mein Gatte! 


Endlich kommt die Kataſtrophe 


Sprich kein Mitleid hier fuͤr mich ? 
Nichts kann unſer Mitleid nuͤtzen. 
Laß getroſt dich ſtranguliren 

Eine Meſſe componiren 

Will ich herzlich gern fuͤr dich 
Nur fuͤr dich hab ich mein Leben 
Ungetreue Preis gegeben | 
Du biſt ſtrafbar, doch ich wehhe 
Dir im Tode noch mein Herz. 

O wie rührt mich dieſe Treue 
Könnt ich lindern feinen Schmerz. 
Edle Freunde ihr könnt retten! 


Eb ſet guͤtig feine Ketten 


Aerndet dann fuͤrs ganze Leben 
Heißen Dank der Zärtlichkeit. 5 


Marco. (Buceph.) Ibm den Frevel zu vergeben 


Dazu bin ich faſt bereit. 
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Alle. Ruhm und Dank wird Such umſchwebe: 
5 b Wenn ihr großmuthsvoll verzeiht 
Marco. Nun wohlan! ich will vergeben. 
(zu den Haſchern). Ich bin Doctor beyder Rechte. 

Geht ihr Leute ich verfechte 

Vor dem Richter dieſen Mann. 
Carlin. O mein Dank hat keine Worte. 
Marco. Meine Pflicht hab ich gethan. 

Schluß chor. 

Laßt uns jubeln, laßt uns ſingen 

Laßt die Inſtrumente klingen 

Und im Rauſch der Freude fangen 

Wir aufs neu die Probe an. 


1 


e 


